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Programm im Tojo:
Sa. 21. Januar 2017  20.00 Uhr «Weltschmerz-Karaoke» Textcollagenlesung mit auflockernden interaktiven Aktionen von: Nina Mariel Kohler, Marie Omlin, Fabienne Biever, Milva Stark. Dauer: ca. 50 Minuten

Vier überforderte Theaterzecken - ja, mit e und nicht i - lesen anstrengende und doch süffige Texte zum Thema Globalisierung und Individualisierung. Ein kulturelles Vorglühen für die anschliessende Party - mit praktischer Anleitung zum Trinken für bessere Zeiten! Manchmal kann es anstrengend und überfordernd sein, sich für eine bessere Welt einzusetzen - aber wer wenn nicht wir? Mit der Lesung im Rahmen der Tour de Lorraine wird diese Überforderung gefeiert und allen Leuten ein kleines Loblied gesungen, die sich für - manchmal komplizierte -Zusammenhänge interessieren und die Welt verbessern wollen. Und nicht vergessen: What happens at Karaoke, stays at Karaoke!" und manchmal: "Töte Deine Lieblinge".

Biografien
Fabienne Biever

Bernerin mit luxemburgischen Wurzeln, ist Schauspielerin, autodidaktische Autorin und Theaterpädagogin. Nach ihrem Abitur in Luxemburg studierte sie Schauspiel an der Saarländischen Hochschule für Musik und Theater. Erste Engagements führten sie ans Saarländische Staatstheater, ans Castle Theatre in Aberystwyth (UK) und ans Staatstheater Schwerin. Von 2001 bis 2007 war sie am Stadttheater Bern im Ensemble. Seit 2007 ist Fabienne Biever freischaffend und gastierte an zahlreichen Theatern u. a. am Theater an der Effingerstrasse und im Tojo (Bern), am Théâtre National de Luxembourg und am Kapuziner und Kasematten Theater in Luxemburg.

2011 gründet Fabienne Biever all the world’s a stage, ein künstlerisches Unternehmen, das Theaterabenteuer für Kinder, Jugendliche und Junggebliebene erfahrbar macht.

2008 präsentiert sie sich erstmals als Autorin, Mama Bumba, mein Hintern der Tango und ich entsteht und wird am Kasemattentheater in Luxemburg uraufgeführt und ebenfalls im Tojo in Bern auf die Bühne gebracht. In der Spielzeit 13/14 ist Fabienne Biever "author in residence"am TNL - Théâtre National de Luxemburg. Ihre beiden Stücke Luftburg oder als die Blase platzte und Von der Liebe Augenblick werden uraufgeführt. Seit zehn Jahren tanzt Fabienne Biever argentinischen Tango.

Marie Omlin 

*1977, Bern. Erste Theaterengagements und die Liebe zum Theater entdeckt, am Stadttheater Bern. Von 1997-2001 absolvierte sie die Bayerische Theaterakademie in Mü̈nchen, Studiengang Schauspiel. Sie bildete sich im Tanztheater, als Sprecherin und akrobatisch weiter. Auf Engagements in München und Berlin folgt 2005 die Rückkehr in die Schweiz. 2007/08 war Marie Omlin am Luzerner Theater in „Jorinde und Joringel“ unter der Regie von Ricarda Beilharz und im Kinofilm „Federica de Cesco“ unter der Regie von Nino Jacusso zu sehen. Sie spielte im Zirkusstück „Balder Fly“ mit der Truppe Konsortium&Konsorten unter der Regie von Wolfgang Klü̈ppel und  erarbeitete mit Ragna Guderian für „Les Etoiles Bern“ das Stück „Burn Out“. 2009 bis 2010 Engagement  bei Theater Madame Bissegger in dem Stück „Q= KUH“. Seit 2011 ist Marie Omlin Mitglied und Mitbegründerin  des Frei_Raum_ Theater / Heitere Fahne und war bei Produktionen : „Völlerei„ / „ Wir träumen Meret „ / „Alice im Dschlunderdschland „ , „Stille“ / „ Die Brüder Löwenherz „  / „Home „ / „ Für immer und Dich„ beteiligt. Sie ist in verschiedenen Filmprojekten und als Sprecherin im Radio tätig und arbeitet an der Fachhochschule für Gesundheit und im Bildungszentrum Pflege in Bern.

Milva Stark
*1982 in Gelsenkirchen, studierte von 2004 bis 2008 Schauspiel an der Universität der Künste in Berlin. Sie wirkte bei einigen Kurzfilmen und Hörspielen mit und spielte seit 2004 u.a. am Theater im Hof, Kandern, 100° Festival Berlin, UniTheater Berlin, an der Schaubühne am Lehniner Platz und am Ernst Deutsch Theater in Hamburg. Für ihre Darstellung der Amme in Romeo und Julia erhielt sie 2007 den Förderungspreis für Bildung und Forschung beim Theatertreffen deutschsprachiger Schauspielschulen in Salzburg. Milva Stark war 2008 als Gast am Konzert Theater Bern und ist seit der Spielzeit 2009.2010 festes Ensemblemitglied.  In den letzten Spielzeiten war Milva Stark in Bern unter Anderem als Eliante in Der Menschenfeind, als Rosa in Rosa und Blanca, als Barblin in Andorra, in den Titelrollen in Das Käthchen von Heilbronn und Hedda Gabler, als Königin im Glas Wasser, als Parzival in Lukas Bärfuss’ Bearbeitung von Parzival, als Tanya in Die Opferung von Gorge Mastromas sowie als Babette in Biedermann und die Brandstifter zu sehen. In den jüngsten Spielzeiten spielte sie unter anderem in Der Weibsteufel (Spielzeit 2014.2015) sowie in Hiob und Die Schutzbefohlenen (Spielzeit 2015.2016).

Nina Mariel Kohler 

*1984 in Bern, aufgewachsen in Bern. Hier studierte sie auch Schauspiel und «Expanded Theater» an der HKB. Nach dem Erhalt ihres Master-Diploms war sie zunächst vorwiegend in der Freien Theaterszene tätig, begann unter Anderem ihre enge Zusammenarbeit mit der Gruppe PENG! Palast und realisierte Stücke in Eigenregie. Von 2010 bis 2012 war sie festes Ensemblemitglied am Deutschen Nationaltheater Weimar, beschäftigte sich mit Rollen wie Ottile aus Goethes Wahlverwandschaften oder Miranda aus Shakespeares Sturm sowie auch mit Texten zeitgenössischer Autorinnen und Autoren, so zum Beispiel Felicia Zellers Kaspar Häuser Meer oder Schutt von Dennis Kelly. Heute lebt sie wieder in Bern und widmet sich hauptsächlich ihrer Tätigkeit in freien Theaterprojekten. Seit einiger Zeit übernimmt sie auch leitende Funktionen, so zum Beispiel die Künstlerische Co-Leitung bei den Projekten Ost.Küste.Horror. (Berger/Kohler, 400asa und PENG! Palast, 2015, Rote Fabrik Zürich/Tojo Theater Bern) und Bye Bye Babel (PENG! Palast, 2016, Schlachthaus Theater Bern). Neben ihrer Künstlerischen Arbeit engagiert sich Kohler aktiv beim Berufsverband der Freien Theaterschaffenden der Schweiz ACT. Seit 2015 sitzt sie im Vorstand der Regionalgruppe Bern, seit 2016 auch im Vorstand von ACT National.

Sa. 21. Januar 2017 ab 23.00 Uhr «Freiheit des Chillens» Chillibus vobiscum mit den Schwestern und Brüdern in pauperibus Tojo.
Unter Chillen versteht jede*r etwas anderes. Jede*r entspannt auf ihre/seine Art und kommt auf ihre/seine Art wieder zu sich selbst und findet Ruhe, Frieden, Gelassenheit und Halt zugleich. Für die eine ist es Glockengeläut, für den anderen Waldesduft, für die eine Zikadenzirpen, für den anderen Walgesänge, die eine greift gerne zur Shisha oder zu Weihrauch, Myrrhe und anderem Räucherwerk. Die eine lauscht mystischen Weisheiten von Teresa von Ávila, Anselm Grün, Albertus Magnus, Mutter Theresa, Thomas von Aquin, Hildegard von Bingen und der andere der Pentatonik gregorianischer Chorgesänge et in saecula saeculorum pax aeternam.
Im Trubel der TdL wird das Tojo am Samstag zur Oase der Ruhe, zur Insel der Seelenheils, zum Hort der Selbsterfahrung und zum Nabel der Kraft. Im Zentrum steht die Frage: „Woher komm ich, wohin tanz ich“? und natürlich: „Wo zur Hölle bin ich“? Chill-In – Chill-Out! Im Tojo herrscht unbedingte Chillensfreiheit und Deine Seele schreit danach, wie der/die Hirsch*in schreit nach frischem Wasser. Chillibus Vobiscum. Et cum spititu tuo.
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Der Stadtrat hat entschieden: Bern wird zur TiSA-freien Zone. Die Tour de Lorraine macht mit und deklariert die Stadt auch gleich noch frei von TTIP und CETA. Das muss gefeiert werden! Während sich die Wirtschaftselite in Davos zum alljährlichen WEF trifft, wird in Bern diskutiert, musiziert, getanzt und Theater gespielt, was das Zeug hält. Die Tour de Lorraine geht back to the roots und beschäftigt sich mit der Wirtschaft: TTIP, TiSA & Co sowie solidarische und wünschenswerte Handelsalternativen stehen auf dem Programm. Denn die neuen Handelsverträge sollen nicht nur für eine Nacht ausgehebelt werden, sondern lieber gar nicht erst in Kraft treten. Wirtschaftsexpert*innen und Normalbürger*innen sind sich einig: Die geplanten Verträge werden die bisherigen Rechte von Bürger*innen stark beschneiden. Auch der Klimaschutz steht auf dem Spiel. Es ist ein Krimi in Echtzeit, der sich vor unseren Augen abspielt. Zum Glück formiert sich breiter Widerstand. Eine Welle von Protesten rollt über Nordamerika und Europa. Nächster Halt Bern! 

Die Tour de Lorraine war ursprünglich ein kleines Solidaritätsfest im Berner Lorraine-Quartier um die alljährlichen Proteste und Demonstrationen gegen das WEF Davos zu unterstützen. Daneben gab es inhaltliche Diskussionsveranstaltungen, in denen über die Auswirkungen von Widerstand gegen und Alternativen zum Neoliberalismus gesprochen wurde. Inzwischen ist die Tour zu einem Grossanlass angewachsen, der im Kulturkalender der Stadt Bern seinen fixen Platz hat. Das Festival, das in verschiedenen Restaurants, Bars und Kulturzentren auf beiden Seiten der Lorrainebrücke mit zahlreichen Bands, DJs, Filmen, Theater- und anderen Performances stattfindet, zieht jährlich bis zu 3500 Besucher*innen an. Wenn immer möglich, werden in den Inhaltsveranstaltungen positive Alternativen und konkrete Projekte zum Jahresthema vorgestellt und erarbeitet. 
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